
 
 

 

Die schwangere Maria 
 
 

Sehr beeindruckt war ich mit der ersten Begegnung mit der 

Muttergottes vom Bogenberg bei Straubing.  

Ich wusste von meiner Tante, dass sie dorthin gepilgert war, nachdem ihr der Arzt 

diagnostiziert hatte, dass sie nicht schwanger werden konnte. Nach dem vierten 

Sohn bat sie ihr Mann nicht mehr auf den Bogenberg zu gehen. Aber auch hier 

hatte Maria ein Einsehen und schenkte ihr noch die gewünschte Tochter.  

Es ist sehr selten eine Madonnenstatue mit einem Schwangerschaftsbauch zu 

sehen. Das hat mich immer schon gewundert, auch bei Krippenspielen, dass das 

Kind vorher nicht „sichtbar“ war. Wie faszinierend sind doch 

Schwangerschaftsbäuche. Diese unglaubliche Wunder, dass ein Mensch in einem 

Menschen heranwächst. 

Wenn die Lebensumstände gut sind, ist es ein Abenteuer ein Kind zu erwarten. Für 

eine schwangere Frau ist es wichtig sich sicher und geborgen zu fühlen. Bei Maria 

und Elisabeth war es zuerst nicht so, es war jenseits dieser Vorstellung. Das 

waren damals schon zwei unmögliche Schwangerschaften. Natürlich waren beide 

Frauen von ihren neuen „Umständen“ sehr überrascht und mussten mit der neuen 

Situation umgehen. Maria ist nicht verheiratet, sehr jung und unerfahren. Sie wird 

von einem Engel aus der Heimat weggeschickt. Elisabeth ist eigentlich zu alt und 

wird sich des Risikos einer späten Schwangerschaft bewusst gewesen sein. Dieser 

Moment ermöglicht, sich die Gefahren dieser beiden Schwangerschaften bewusst 

zu machen und zu erfahren, dass das Eingehen eines Risikos die Chance zur 

Lösung der Probleme sein kann. Wenn man sich mit beiden Frauen und ihren 

Lebensumständen beschäftigt, ist ihr Mut umso bewundernswerter.  

Und heute? Eine Schwangerschaft kann immer noch riskant sein und bleibt ein 

Abenteuer, wir wissen nicht, wie es ausgeht. Warum dürfen wir Maria und 

Elisabeth bewundern? Können sie vielleicht ein Wegweiser für uns sein?  
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